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Den 13ten Jonuar, 1 7 5 7. veegniigt vollzogen wutde,

wolte

bierdurdy feine Freude an den Tag legen,
und jugleichy
allen wahren Segen answinfdyen

et Sungfet Brous

ciniger Bruder
Sobann Gottfried Cggerding, -
Cantor 31 Becenfiadt.
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&) B vifts, 0 ®Ott, wnd deine Dact
Hat ung und alles, wag wir fehen,
Aus einem Nidts hevvor gebracht,
Wie muffen. endlich untevgelen,
Wenn du gebeutft 5 jedocdhy duw tedgft,
Du bilffE 5 wie grof find beine Gaben 2 ..
Und wenn du cine Laft anfleafi, !

©o Fan man in dic felbft das befte Labfal Haben.
674

ﬁaum Batte Diefe Corperrvelt
Die Wirdlichieit von die. empfangen,

So fafie man ein grimes Seld
3n jenem Edensgarten prangen, :

Das wae ein vedres Anmuthsichlof : )
Nue die, o Menfdy , um Teoff gegeben,

Da, wo des Lebens Waffer flof 5 h

@€y ! yoarum flicbft du Denn ? Du Fanft fa ewig leben.
Dot o



@er Tenfel fhnanubt ;- und feine’ Lift
Wil ung aus Neid dis Kleinod nehmen =
Denn weil e felbft gefalien iff,
©o il ex uns audy fo befehamen.
Da faur dev Menfdh. &8 ift gefchehn 3
Doch, Satan, wag nigt div dein Rauben 2
Siehft du nicht dort den Goel fEehn 2
Dex teit div auf den Kopf, toiv mit ihm duvchden Glanben.
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3 s-@nf) Diefer alleclicbfte Freund
St audy ein, Stifter frommer Ehen,
Hat man e3 mit ihm wohlgemeint,
So muf die Wah! von ftatten gehen. -
G ift der younderbave Held,
1nd weif die Herien zu verbinden ¢
Denn wasd man fiie unmodglidhy hait,
Dagn weif e Den beften Weg. 3u finden..
: W W
gﬁerr Breauntgam, nimm daher dis Pfand,
So Dir der Hihfte sugerviefen
GOtt fegne Deinen neuen Stand,
Der werde nur durd) Dich gepviefen,
Wil Angft, NMeid, Kummer, Sreus und Noth
Deveinft dein Wohlevaehen ftoven s
So toird dir der getveue GOt
Auch mandien Greudenblick su deinem Teoft befdeeren,

W W

@it, Schwefter, winfdt die Brudertren,
Aus Liebe ungezabiten Segen,

Damit es Finftig Waheheit fey ,
Wird GOt davauf cin Amen legen,

Lrifft Didy juweilen eine Pein,
Lraw nur auf GOtt, dee (affts gelingen,

Sol ofters alles dundel feyn ,
©o tirft Du endlidh doch ein Halleluja fingesn.
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$B0 ®ottes rieve Dicp befieat,
Sevflieffen alle Unglistoelien,
Da jaudyst und fehopft man vedht vergniget,
Aus Jions frifhen Segensquelien 3
Drum fdyalit ein vielfach Leberwohl
Aug einens bridertichen Dimde;
Sft3 gleiy ein Efeiner Hochzeitssoll ,
©o- fovderts dodhy die PAlicht und diefe frofie Stunde.
S I denn, ©Ott, dis Werthe Paat
Dit beftens anbefohlen bleiben
Gehalte e8 nue immerdax,
Gein Werd in div vergnigt ju treiben,
Regive Sie 5 dein Segensiwort
Gehalte Sie 5 hoe dody mein Flehen,
20 Sie an jenen Gricdensort
Doy alt und_ Iebensface einmal von Hinnen gehen.
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nuar, 17 5 7. veegnigt vollzogen wurde,
wolte

b feine Sreude an den Tag legen,
und jugleich
allen tvabren Segen ’anm'mfdjm

[ Sungfer Brage

ciniger Brudet g
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	An dem Bohn- und Eggerdingischen Hochzeit-Tage, welcher den 13ten Januar. 1757. vergnügt vollzogen wurde, wolte hierdurch seine Freude an den Tag legen, und zugleich allen wahren Segen anwünschen der Jungfer Braut einiger Bruder Johann Gottfried Eggerding, Cantor zu Veckenstädt
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